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Schicken wir 
Personen in den 
Grossen Rat, 
die während 
Jahren für 
die Gemeinde 
Verantwortung 
übernommen 
haben, sei es als 
Gemeindeprä-
sident, Gemein-
derat oder als 

Parteipräsidentin. Fritz Affolter, Marc 
Moser und Petra Wyss geben Aarberg im 
Grossen Rat eine Stimme – geben Sie 
ihnen Ihre Stimme am 27. März. 

In dieser Ausgabe des «Adlers» stellen 
wir Ihnen unsere drei Kandidierenden vor. 

Kompetenz aus Aarberg für Bern
Es ist höchste Zeit, dass Aarberg wieder im bernischen Grossen Rat vertreten ist!

Sie erfüllen das Anforderungsprofil einer 
Grossrätin / eines Grossrates in idealer 
Weise: sie haben jahrelange Erfahrung in 
der Gemeindepolitik, sind regional und 
kantonal bestens vernetzt und wissen aus 
erster Hand, was für konkrete Auswirkun-
gen Entscheide im Grossen Rat auf das 
Seeland und Aarberg als Gemeinde haben 
werden. Sie sind bereit, für Aarberg und das 
Seeland Verantwortung zu übernehmen. 

Wo die drei Kandidierenden ihre politischen 
Schwerpunkte sehen, lesen Sie auf den 
folgenden Seiten. Sie werden sich dafür 
einsetzen, dass Familien und das Gewerbe 
gestärkt werden, der Kanton über gesunde 
Finanzen verfügt und wir nicht in zwei 
Jahren schon wieder über die Erhöhung der 
Motorfahrzeugsteuer abstimmen müssen… 

Schenken Sie unseren drei Kandidierenden 
Ihr Vertrauen und gehen Sie wählen, so 
dass künftig Sätze wie «die mache ds 
Bärn ja sowieso was si wei» überflüssig 
werden. Eigenverantwortung übernehmen 
heisst auch: wählen gehen!

Nun wünschen wir Ihnen eine spannende 
Lektüre! Wir zählen am 27. März auf Sie: 
setzen Sie Marc Moser, Petra Wyss und 
Fritz Affolter je zwei Mal auf ihren Wahl-
zettel für den Grossen Rat (Liste 2 SVP 
Biel-Seeland)!

Marcel Schlup, 
Vizepräsident SVP Aarberg

Marc
Moser

Petra
Wyss

Fritz
Affolter



Unsere Kandidierenden 
für den Grossen Rat

Warum ich kandidiere: Regeln fürs Zusammenleben sind nötig, aber staatliche Bevormundung ist mir ein 
Gräuel. Freiheit und Eigenverantwortung sind mir wichtig. Gewerbe und Landwirtschaft sollen sich 

unter optimalen Rahmenbedingungen entfalten können. Ich werde dazu beitragen, Steuern und 
Abgaben zu senken, administrativen Aufwand zu verringern. Auch die Parkplatz- und Verkehrs-

situation in den Städten soll gewerbefreundlich und -fördernd bleiben. Das heisst, keine 
weiteren Parkplätze aufheben oder verteuern und die Durchfahrt für den Individualverkehr 
gewährleisten. Ich werde alles daran setzen, dass im Seeland unter optimalen Bedingun-
gen Gemüse und tierische Produkte produziert werden können. Es soll Freude machen, in 
unserem Kanton ein Geschäft oder einen Landwirtschaftsbetrieb zu führen.

Als Lehrerin weiss ich genau, welche Schule es braucht, um unsere Kinder optimal aufs 
Leben vorzubereiten. Ich setze ein grosses Fragezeichen dahinter, jedes Kind um jeden 
Preis in eine Regelklasse zu integrieren. Gewisse Kinder könnten optimaler in einer sepa-
raten Klasse zur besonderen Förderung betreut werden. Für die Wiedereinführung solcher 

Klassen würde ich mich ebenfalls stark machen. 

Geben Sie mir am 27. März ihre zwei Stimmen und sie schicken eine Person nach Bern, die 
sich kompetent für die Anliegen der Landwirtschaft, des Gewerbes und der Bildung einsetzt. 

Ich bin freundlich, hartnäckig und habe keine Hemmungen, auch mit Vertretenden anderer  
Parteien Allianzen zu schmieden, um meine Ziele (siehe oben) zu erreichen.

Mir ist wichtig, dass das Un-
ternehmertum stärker im ber-
nischen Parlament vertreten 
ist. Gute Rahmenbedingun-
gen für die Wirtschaft, ins-
besondere auf Ebene KMU, 
sind die Voraussetzung, um 

ein gutes gesellschaftliches 
Umfeld zu schaffen.

Als Geschäftsführer weiss ich, 
dass der Franken zuerst verdient 

werden muss, bevor man ihn ausgeben 
kann. Attraktive wirtschaftliche Rahmen-

bedingungen schaffen Arbeitsplätze und somit 
auch entsprechendes Steuersubstrat. Mit attraktiven 

Rahmenbedingungen meine ich nebst verträglichen Steuern auch die Eindäm-
mung der Regulationswut und dem damit einhergehenden administrativen 
Aufwand, was wiederum unnötiges Wachstum der Verwaltung nach sich zieht.

Eine florierende Wirtschaft erlaubt uns ein gesellschaftliches Umfeld (Bildung, 
Umweltschutz, sozialen Wohlfahrt usw.) mit hohen Standards zu halten. Oder 
kennen Sie ein wirtschaftlich schwaches Land mit hohen Standards?

Mit achtjähriger Erfahrung als Gemeinderat von Aarberg, Verbandsratstätigkei-
ten in drei Gemeindeverbänden und meiner Verantwortung als Geschäftsführer, 
fühle ich mich bereit, meine Anliegen im kantonalen Parlament einzubringen. 
Ich lebe Unternehmertum, Eigenverantwortung und eine liberale Haltung. Wer 
etwas unternimmt und Risiken eingeht, soll entsprechend belohnt werden. Es 
steht allen frei, etwas aufzubauen. Wir brauchen keinen Staat, der uns vor-
schreibt, wie wir uns zu verhalten haben. Es soll jeder eigenverantwortlich sein 
Leben gestalten können. Es braucht den Staat, aber nur so viel als nötig und 
so wenig wie möglich. Staatliche Institutionen sind wichtig, tragen aber in der 
Regel nicht zur Wertschöpfung bei.

Neun Jahre Gemeinderat und acht Jahre Gemeindepräsident sind mein politischer Ausweis 
auf Gemeindeebene. Ich bin überzeugt, dass diese Erfahrung mir das nötige Rüstzeug 
gibt, um den ländlichen Gemeinden und insbesondere dem Regionalzentrum Aarberg eine 
Stimme auf kantonaler Ebene zu geben. Aarberg ist es wert, wieder im Grossen Rat ver-
treten zu sein. 

Obwohl ich überzeugtes SVP-Mitglied bin, habe ich als ehemaliger Sekundarlehrer und 
Schulleiter keine Interessenbindungen und bin keinen Interessengruppen verpflichtet. 
Als Politiker mit Seeländerblut kenne ich jedoch die Anliegen des ländlichen Raumes sehr 
gut. Ich habe während meiner Tätigkeit auf Gemeindeebene ein grosses Beziehungsnetz 
aufgebaut. Dank diesen Verbindungen werde ich die Anliegen des Seelandes wirkungsvoll 
vertreten. Als Imker habe ich ein Interesse an einer intakten Natur, bin jedoch gegen eine über-
triebene Renaturierungs-Hysterie. So liegt mir der Erhalt der Fruchtfolgeflächen sehr am Herzen, 
sind doch diese Grundlage für eine intakte, produzierende Landwirtschaft. Da die Landwirtschaft 
in den letzten Jahrzehnten einem starken strukturellen Wandel unterworfen war (es gibt immer weniger 
Bauernbetriebe und die wenigen, die bleiben, bearbeiten immer grössere Flächen), gibt es zunehmend leer ste-
henden Raum in Oekonomiegebäuden, welcher nicht umgenutzt werden darf. Dies muss  geändert werden. 

Als Seeländer liegt mir insbesondere auch der Erhalt des Spitalstandortes Aarberg am Herzen. Für diesen habe ich mich als Gemeindepräsident seit 
2013 mit der Lancierung der Spitalstandortinitiative sehr stark engagiert. Gerne werde ich mich auf Kantonsebene weiter für dessen Erhalt einsetzen.

Marc Moser
1966, Aarberg, verheiratet, 3 erwachsene Söhne
Eidg. Dipl. Elektroinstallateur / Geschäftsführer SafeT Swiss AG
www.marc-moser.ch 

Petra Wyss
1968, Aarberg, 1 erwachsene Tochter
Inhaberin Textbüro / Primarlehrerin
Präsidentin SVP Frauen Kanton Bern, Mitglied Geschäftsleitung SVP Kanton Bern
Freizeit: Mit Pferden und Hund in der Natur sein, Stricken, Lesen
www.adcowyss.ch

Fritz Affolter
1951, 3 erwachsene Kinder

Sekundarlehrer und Schulleiter
9 Jahre Gemeinderat, 8 Jahre Gemeindepräsident 

Mitglied Seeland-Imker

www.svp-aarberg.ch 2LISTE
SVP
BIEL-SEELAND

Land wieder
an die Urne!



So wählen Sie richtig:

Impressum
SVP Sektion Aarberg • Marc Moser, Präsident 
Obstgartenweg 3 • 3270 Aarberg
info@svp-aarberg.ch • PC-Konto 25 -163 - 6

Termine / Anlässe 2022
Sa, 12.03.2022: SVP-Jass
So, 27.03.2022: Grossratswahlen
Do, 20.05.2022: Parteiversammlung
Do, 02.06.2022: Gemeindeversammlung
Fr, 12.08.2022: Offenes Feuer
Fr, 25.11.2022: Parteiversammlung
Do, 08.12.2022: Gemeindeversammlung

Vorstand SVP Aarberg
Marc Moser (Präsident)
Marcel Schlup (Vizepräsident)
Michel Scheurer (Finanzen)
Urs Zbinden (Website/Medien)
Mario Gehri (Jugend/Facebook)
Heinz Häberli (Vertreter Landwirtschaft)
Simone Möri (Vertreterin Hochbau)
Martin Perret (Vertreter Wirtschaft)
Fritz Affolter (Vertreter Senioren)
Adrian Hügli (Gemeindepräsident)
Peter Ryser (Gemeinderat)
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Grossratswahlen – so wählen Sie richtig

Die vorgedruckte Wahlliste Nr. 2 (SVP Biel- 
Seeland) aus dem Listenblock abtrennen.

Stimmrechtsausweis unterschreiben.

Ihre Grossrats-Wahlliste (nur eine Liste) und 
den Regierungsrats-Wahlzettel in das kleine 
Kuvert stecken. Das kleine Kuvert – zusam-
men mit dem unterschriebenen Stimmrechts-
ausweis – in das grosse Kuvert stecken, 
absenden oder bei der Gemeindeverwaltung 
in den Briefkasten einwerfen.

Amtlicher Wahlzettel

Bulletin officiel

Liste SVP UDC

1

Stimmrechtsausweis 

Carte de légitimation

Hans Mus

2

3

Regierungsratswahlen

2 SVP

0 2 0 6 2 Fritz Affolter

0 2 0 6 2 Fritz Affolter

2022

2022

0 2 2 6 7 Petra Wyss

0 2 2 6 7 Petra Wyss

0 2 1 7 8 Marc Moser

0 2 1 7 8 Marc Moser


